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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
u, 26. Marienwerder, den 29. Juni 1898. 
—— . ¶̃[—ü—ü—̃ — 


Die Nummer 28 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält einſchließlich der von uns verwalteten Eiſenbahn⸗An⸗ 
unter leihen, werden bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe 

Nr. 2493 die Bekanntmachung, betreffend die — W. Taubenſtraße 29 hierſelbſt —, bei der Reichs⸗ 
dem internationalen Uebereinkommen über den Eiſen⸗ bank. Hauptkaſſe, den Regierungs⸗Hauptkaſſen, den Kreis⸗ 
bahnfrachtverkehr beigefügte Liſte, vom 15. Juni 1898; kaſſen und den übrigen mit der Einlöfung betrauten 
unter Kaſſen, Reichsbankanſtalten und ſonſtigen Zahlſtellen 

Nr. 2494 die Bekanntmachung, betreffend die vom 21. d. Mts. ab eingelöſt. 
Anzeigepflicht für die Geflügelcholera, vom 16. Juni Die Zinsſcheine ſind nach den einzelnen Schuld⸗ 
1898; und unter gattungen und Werthabſchnitten geordnet den Ein⸗ 

Nr. 2495 die Bekanntmachung, betreffend Aus⸗ löſungsſtellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches 
führungsbeſtimmungen zu den 8$ 980, 981, 983 des die Stückzahl und den Betrag für jeden Werth⸗ 
Bürgerlichen Geſetzbuchs, vom 16. Juni 1898. abſchnitt angiebt, aufgerechnet iſt und des Einliefernden 
Namen und Wohnung erſichtlich macht. 

Wir machen hierbei darauf auf⸗ 
2 der Zentral⸗Behörden. merkſam, daß die ſeit 1. Januar d. Js. 
4) Bekanntmachung. fälligen ſowie alle ſpäter fällig werden⸗ 
2 Für die Turnlehrerinnen⸗ Prüfung, welche imden Zinsſcheine der konſolidirten 37 
Herbſt 1898 in Berlin abzuhalten iſt, habe ich Termin vormals 4prozentigen Staatsanleihe 
auf Montag, den 21. November d. Js. und die nur mit denjenigen Beträgen eingelöft 
folgenden Tage anberaumt. werden, welche ſich aus der zum 1. Ok⸗ 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehendenſtober 1897 erfolgten Zinsherabſetzung 
Bewerberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienftbehördelergeben. Dieſe Werthe ſind aus den in 
ſpäteſtens bis zum 1. Oktober d. Is., Meldungen den Kaſſenräumen der Einlöſungs⸗ 
anderer Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen Re⸗ſt ellen zum Aushang gebrachten Ver⸗ 
gierung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, eben⸗zeichniſ ſenzuerſehen. Schuldver ſchrei⸗ 
falls bis zum 1. Oktober d. Is. anzubringen. bungen der genannten Anleihe und zu⸗ 
Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, weldelgehörige Zinsſcheinbogen, wel che noch 
in keinem Lehramte ſtehen, haben ihre Meldungen bei nicht auf 3½ Prozent abgeſtempelt ſind, 
dem Königlichen Polizei⸗Präſidium in Berlin bis zumlfind b aldigſt an die Kontrolle der 
1. Oktober d. Js. einzureichen. Staatspapiere in Berlin SW., Oranien⸗ 
Die Meldungen können nur dann Berückſichtigungſſt ra ß e 92/94, zur Abſtempelung einzu: 
finden, wenn ihnen die nach § 4 der Prüfungsordnung[liefern. 
vom 15. Mai 1894 vorgeſchriebenen Schriftſtücke ord⸗ Wegen Zahlung der am 1. Juli 
nungsmäßig beigefügt ſind. fälligen Zinſen für die in das Staats⸗ 

„„ Die über Geſundheit, Führung und Lehrthätig⸗ſch ul dbu ch eingetragenen Forderungen 

keit beizubringenden Zeugniſſe müſſen in neuerer Zeit bemerken wir, daß die Zuſendung dieſer Zinſen 


Verordnungen und Bekanntmachungen 


ausgeſtellt ſein. mittelſt der Poſt, ſowie ihre Gutſchrift auf den 
Die Anlagen jedes Geſuches ſind zu Reichsbank⸗Girokonten der Eunpfangsberechtigten zwiſchen 
einem Hefte vereinigt einzureichen. dem 17. Juni und 8. Juli erfolgt, die Baar⸗ 


zahlung aber bei der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe am 17. Juni, bei den Re⸗ 
gierungs⸗Hauptkaſſen am 24. Juni und 
bei den ſonſtigen außerhalb Berlins damit betrauten 
Küg ler. Kaſſen am 27. Juni beginnt. 

2 Bekanntmachung. Die Staatsſchulden »Tilgungskaſſe ift für die 

Die am 1. Juli 1898 fälligen Zins⸗ Zinszahlungen werktäglich von 9 bis 1 Uhr 
ſcheine der Preußiſchen Staatsſchulde n, mit Ausſchluß des vorletzten Werktages in jedem Monat, 


Ausgegeben in Marienwerder am 30. Juni 1898. 


Berlin, den 8. Juni 1898. 
Der Minister der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medtzinal⸗Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
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am letzten Werktage des Monats aber von 11 bis Leute, welche die Berechtigung zum einjährig⸗ freiwilligen 

1 Uhr geöffnet. Militärdienſt erwerben wollen, wird gegen Ende Sep⸗ 
Die Inhaber Preußiſcher Konſols machen tember an noch näher zu beſtimmenden Tagen abge⸗ 

wir wiederholt auf die durch uns veröffent- halten werden. Die Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung 

lichten „Amtlichen Nachrichten über das Preußi⸗ müſſen bis ſpäteſtens 1. Auguſt d. Is. bei der unter: 

ſche Staatsſchuldbuch“ aufmerkſam, deren 6. Aus⸗ zeichneten Prüfungs⸗Kommiſſion eingehen. 

gabe durch jede Buchhandlung für 40 Pfg. Dem Geſuch ſind beizufügen: 

oder von dem Verleger Ss Guttentag in Berlin) 1. eine ſtandesamtliche Geburtsurkunde, 

durch die Poſt frei für 45 Pfg. zu beziehen ift.| 2. eine Erklärung des Vaters oder Vormundes 


Berlin, den 6. Juni 1898. über die Bereitwilligkeit, den Freiwilligen während 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. einer einjährigen aktiven Dienſtzeit zu bekleiden, 
v. Hoffmann. auszurüſten, ſowie die Koſten für Wohnung und 
Verordnungen und Bekanntmachungen Unterhalt zu übernehmen. 
der Provinzial⸗Behörden ꝛc. Die Fähigkeit hierzu, ſowie die Unterſchrift 
8) Bekanntmachung. iſt obrigkeitlich zu beſcheinigen. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Bei Freiwilligen der ſeemänniſchen Be⸗ 
Rentners und Beigeordneten Strech zu Adl. Landeck völkerung genügt die Einwilligungserklarung des 
zum Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes⸗ Vaters oder Vormundes (5 15“ der Wehrordnung.) 
amtsbezirk Adl. Landeck, Kreiſes Flatow, zur öffent Freiwillige, welche unter Vormundſchaft 
lichen Kenntniß. ſtehen, haben der Meldung die gerichtliche Be⸗ 

Danzig, den 17. Juni 1898. ſtallungsurkunde ihres Vormundes in Urſchrift 

Der Ober⸗Präſident. oder in beglaubigter Abſchrift mitvorzulegen, 
4) Bekanntmachung. 3. ein Unbeſcholtenheitezeugniß, welches durch den 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Direktor der betreffenden Lehranſtalt, durch die 
Gutsverwalters Marticke in Groß Sibſau zum Polizeibehörde oder durch die vorgeſetzte Dienſt⸗ 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Gr. Sibſau, behörde auszuſtellen iſt. 

Kreiſes Schwetz, an Stelle des Gutspächters Quitten⸗ Abgeſehen von der oben zu Nr. 2 letzter 
baum in Gr. Sibſau zur öffentlichen Kenntniß. Abſatz zugelaſſenen Ausnahme ſind ſämmtliche 

Danzig, den 17. Juni 1898. Papiere in Urſchrift einzureichen, 

Der Ober⸗Präſident. 4. ein ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf. 
5) Bekanntmachung. In dem Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung iſt 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen der 
Lehrers Skowronows ki zu Poln. Wisniewke zam Meldende geprüft fein will, (lateiniſch, griechiſch, ſran⸗ 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Poln. zöſiſch oder engliſch). 


Wisniewke, Kreiſes Flatow, an Stelle des verſtorbenen Die Prüfungsordnung befindet ſich als Anlage 2 
Lehrers Minkley zu Königsdorf zur öffentlichen Kenntniß. zu § 91 der Wehrordnung abgedruckt. 
Danzig, den 17. Juni 1898. Marienwerder, den 22. Juni 1898. 
Der Ober⸗Präſident. Der Vorſitzende 
6 Hierbei e 0 5 der Prüfungs Kommiſſion für Einjährig⸗Freiwillige. 
terdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Büreaugehülfen Alfred 9 7 Schoenberg zun 99 Bekanntmachung. 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes Aus Anlaß der in der Heeres verwaltung am 


amtsbezirk Schoenberg, Kreiſes Roſenberg W. Pr., anl. April d. Js. eingetretenen Organiſations⸗Aenderungen 
Stelle des Lehrers Zander in Schoenberg zur öffent- wird unſere Bekanntmachung vom 25. Mai 1892 


lichen Kenntniß. (B. 4305. M. f. H. u. G./ II 4143. M. d. J.), be: 
Danzig, den 20. Juni 1398. treffend die Uebertragung der Befugniſſe und Obliegen⸗ 

Der Ober⸗Präſident. heiten im Sinne des § 155 Abſatz 3 der Gewerbe⸗ 

7) Bekanntmachung. Ordnung in der Faſſung des Neichsgeſetzes vom 1. Juni 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 1891 (K ⸗G.⸗B. S. 201) auf die Ausführungsbehörden, 
Brennerei = Verwalters Albert Groelin g in Gut hinſichtlich der unter IV Ziffer 4—8 aufgeführten Be⸗ 
Drahnow zum erſten Stellvertreter des Standesbeamten triebe der Heeres verwaltung wie folgt abgeändert: 


für den Standesamtsbezirk Drahnow, Kreiſes Dt. Krone, Die Befugniſſe und Obliegenheiten der Polizei⸗ 
an Stelle des Gutsbeſitzers Schroeder in Trebbin zur behörden und unteren Verwaltungsbehörden werden 
offentlichen Kenntniß. übertragen: 
Danzig, den 23. Juni 1898. 1. für die Gewehrfabriken und die Munitionsfabrik 
Der Ober⸗Präſident. auf die Inſpektion der techniſchen Inſtitute 
8) Bekanntmachung. der Infanterie in Berlin, 


Die diesjährige Herbſtprüfung derjenigen jungen! 2. für den Betrieb der Gewehr⸗Prüfungs⸗Kommiſſion 


auf die Infanterie Abtheilung des Kriegs- 0) 


miniſteriums, 
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Laudespolizeiliche Anordnung. 
Auf Grund des § 20 Abſ. 2 des Reichsvieh⸗ 


3. für die Artillerie⸗Depots und die Filial⸗Artillerie⸗ ſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880/1. Mai 1894 und 


depots 


auf die Artilleriedepot⸗Inſpektion in Verlin, 


4. für die techniſchen Inſtitute der Artillerie 


auf die Inſpektion der techniſchen Inſtitute Miniſter für 
8 1. 


der Artillerie in Berlin. 


Die Befugniſſe und Obliegenheiten der höheren 
Verwaltungsbehörde werden allgemein durch das Striegs- 


miniſterium wahrgenommen. 
Berlin, den 16. Mai 1898. 
Der Miniſter des Innern. 
In Vertretung. 
gez. Braunbehrens. 


Der Miniſter 

für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage. 
(Unterſchrift.) 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 


öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Marienwerder, den 3. Juni 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


des § 565 Abs. 3 der Gewerbeordnung in der Faſſung 
des Geſetzes vom 6. Auguſt 1896 (R.⸗G.⸗Bl. S. 683) 
wird hierdurch nach Ermächtigung durch den Herrn 
Landwirthſchaft folgendes beſtimmt: 
Das Treiben von Geflügel zu anderen 
als zu Weidezwecken wird verboten. 

| 8 2. Die Beförderung darf nur erfolgen in 
Wagen, Käfigen, Körben oder ähnlichen Behältniſſen, 
deren Einrichtung das Herabfallen von Koth und Streu 
verhindert. 

§ 3. Die Transportmittel müſſen nach jedes⸗ 
maligem Gebrauche ſorgfältig gereinigt werden. 

8 4. Zuwiderhandlungen werden nach $ 328 
des Reichsſtrafgeſetzbuches bezüglich nach 5 66 zu 4 des 
Reichsviehſeuchengeſetzes beſtraft. 

§ 5. Dieſe Anordnung tritt mit dem 15. Juli 
d. Is. in Kraſt. 

Marienwerder, den 21. Juni 1898. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


11) Im Kreiſe Flatow find nachſtehende Perſonen zu Amtsvorſtehern bezw. Stellvertretern nach abgelaufener 


Amtsdauer wiederernannt worden: 


— ͥͤ — L—q .e.ꝛ— — — —— ꝗ—dæ nb ́ q—v—̃—v—b—— —————— — . — 


Für den 
Amtsbezirk 


Zum Amtsvorſteher. 


Zum Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter. 


Tarnowke Gutsbeſitzer Hannemann⸗Tarnowke. 
Petzin Domänenpächter Petrich⸗Bahnhof Flatow. 
Sacollno Domänenpächter Hachtmaun⸗Vorwerk Krojanke. 
Schwente Gutsbeſitzer Welke⸗Schwente. 
Buntowo Domänenpächter Jaeckel⸗Buntowo. 
Gr. Zirkwitz Gutsbeſitzer Ahlers⸗Gr. Zirkwitz. 
Wordel Gutsbeſitzer Jaenicke⸗Lvorwerk Kamin. 
Battrow Gutsbeſitzer Pauly⸗Roſenberg. 
Plötzig Rittergutsbeſitzer Hermann Bothe⸗Zahn. 
Zakrzewke Gutsbeſitzer Bordt⸗Wittun. 
Koelpin EN 

£ Marienwerder, den 15. Juni 1898. 

12) Durchſchnitts 


1. Rindvieh für 100 Pfd. 2. Kälber für 


des Schlachtviehes zu Thorn im Monat 
3. Schweine für 


Domänenpächter Becker⸗Klu⸗ 
kowo. 


Gutsbeſitzer Behnke⸗Gr. 
Zirkwitz 


Lieutenant Karl Bothe⸗ 


Zahn. 
Zutsbeſitzer Wollſchläger⸗ 
Zakrzewke. 
IFörſter Gelch⸗Kölpin. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
„Markt⸗Preiſe 
Mai 1898 nach Lebendgewicht. 
T. Hammel für anzahl der aufgetriebe⸗ 


zip: 100 Pfd. 100 Pfd. 100 Pfd. nen Stücke Vieh als 
a. b. 8 0. a. b. a. b. 2. b. 
N Jungvieh . Rind- Käl⸗ schwein Ham⸗ 
Maſtvieh N 1 unter J unter über fette magere] fette magere 4 


Jahren 8 Tage 8 Tage 


Mk. BEL Mk. Pf 


Marienwerder, den 24. Juni 1898, 


Mk. II Mk. . 


' vieh] ber | "" mel. 
Mr. PII N. fL Mk. BE 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 


Landes polizeiliche Anordnung. 
Auf Grund des 


18) 

Auf Grund des 
vom 23. Juni 1880/1. Mai 1894 und des § 3 des ſſtzes 
Preußiſchen Ausführungsgeſetzes vom 12. März 1881 Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 
wird hierdurch in Abänderung der landespolizeilichen Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für 
Anordnung vom 3. 
Amtsblatt Nr. 5 vom 5. Februar v. Js. — beſtimmt: G. Bl range nſtktion vom 30. 

B 


Därme aus andern, 

gewöhnlich nicht zum menſchlichen Genuſſe dienen⸗ 

den Beſtandtheile geſchlachteter Schweine. 
Zuwiderhandlungen werden nach § 328 des 


ſowie nach § 66 zu 1 des Reichs⸗ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ 


viehſeuchengeſetzes beſtraft. ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg Richt: 
Dieſe Anordnung tritt ſofort in Kraft. Hafer. Heu. ſtroh. 
Marienwerder, den 23. Juni 1898. im Hauptmarktorte „%%% , . 
Der Regierungs⸗Präſident. Culm für die Kreiſe Brieſen 
14) Bekanntmachung. und Culm 8,79 2,36 2,49 
Auf Grund des 8 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ Flatow für den Kreis Flatow 8,14 3,15 3,15 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend Dt. Krone für den Kreis Dt. Krone 8,17 2,10 1,93 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die Roſenberg und Strasburg 8,26 2,20 2,10 
bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der Marienwerder für den Kreis 
Ausführungs⸗Inſtruction vom 30. Auguſt 1887 (R.⸗ Marienwerder 9,21 2,63 2,10 
G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu 8 9 des Konitz für die Kreiſe Konitz, 
Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem Schlochau und Tuchel 9,06 2,23 2,08 
Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die denz und Schwetz 8,73 2,89 2,23 
einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs. Thorn für den Kreis Thorn 9,05 2,50 2,23 


ezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 
($ 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
13. Juni 1873) im Monat April 1898 
bekannt gemacht. 
Es betrug im Monat April 1898 der Durch⸗ 
einſchließlich eines Auf⸗ 


Fourage gezahlt worden ſind, 


ſchnitt der höchſten Tagespreiſe 


Marienwerder, den 24. Juni 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
16) Der Herr Miniſter des Innern hat dem Komitee 
für den Luxuspferdemarkt in Marienburg die Er⸗ 
laubniß ertheilt, in Verbindung mit dem diesjährigen 
Pferdemarkte eine öff 


für 


fentliche Verlooſung von Pferden, 


ſchlages von fünf vom Hundert aße. 0 9 1290 Wagen und anderen Gegenſtänden zu veranſtalten und 
im Hauptmarktorte Mb „ „% die Looſe in der ganzen 1 gelben 
Culm für die Kreiſe Briefen Marienwerder, den 8 Präſid : 
und Culm 8,14 2,36 2,50 Der Regierungs⸗Präſident. 
Flatow für den Kreis Flatow 7,09 3,15 3,1517 Urkunde, 
Dt. Krone „ „ Dt. Krone 7,84 2,10 1,92 betreffend die Errichtung einer evangeliſchen Kirchen⸗ 
Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, gemeinde Griewenhof im Kreiſe Strasburg. 
Roſenberg und Strasburg 7,73 2,20 2,10 - 
Marienwerder für den Kreis „Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
Marienwerder 8,16 2,63 2,10 geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten 
Konitz für die Kreiſe Konitz, und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths, ſowie nach 
Schlochau und Tuchel 7,75 1,92 1,79 Anhörung der Betheiligten wird von den unterzeichneten 
Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ Behörden hierdurch Folgendes feſtgeſetzt: 
denz und Schwetz 7,82 2,73 223 § 1. Die Evangeliſchen in 
Thorn für den Kreis Thorn 7,71 2,52 2,23 Bobrau und Wonſin, Kreis Strasburg, 
Marienwerder, den 24. Juni 1898. werden aus der Kirchengemeinde Hermannsruhe, Diözeſe 


Der Regierungs⸗Präſipent, 


Strasburg, 
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die Evangeliſchen in 
Griewenhof, Druſchin, Choyno, Schöndorf, 
Wichulec mit Bogumilken, Czekanowo, Kl. Summe, 
Sumowo, Adl. Soßnow, Naymowo, Adl. Kruſchin, 
Kreis Strasburg, 
werden aus der Kirchengemeinde Strasburg, Dibzeſe 
Strasburg, 
ausgepfarrt und zu einer ſelbſtändigen Kirchengemeinde 
Griewenhof mit dem Kirchort Griewenhof verbunden. 
§ 2. Für die Kirchengemeinde Griewenhof wird 
in Griewenhof eine Pfarrſtelle errichtet. 
$ 3. Dieſe Urkunde tritt mit dem 1. April 
1898 in Kraft. 
Danzig, den 26. März 1898. 
L. S.) 
Königliches Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen. 
Meyer. 
Marienwerder, den 21. Juni 1898. 
L. S 


Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Lewald. 


18) Urkunde, 

betreffend die Veränderung des Namens der evan⸗ 

geliſchen Kirchengemeinde Burg⸗Belchau, Diözeſe Culm, 
in „evangeliſche Kirchengemeinde Mockrau.“ 


Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten 
und des Evangeliſchen Ober-Kirchenraths wird nach 
Anhörung der Betheiligten beſtimmt, daß die durch 
Urkunde vom 21./26. April 1893 (Kirchliches Amts⸗ 
blatt Nr. 475, Regierungs - Amtsblatt 1893 Nr. 18) 
errichtete evangeliſche Kirchengemeinde Burg = Beldhau, 
Diozeſe Culm, künftighin die Bezeichnung „evangeliſche 
Kirchengemeinde Mockrau“ fuhrt. 

Danzig, den 10. Juni 1898. 

L 


Ss.) 
Königliches Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen. 
gez. Meyer. 
Marienwerder, den 21. Juni 1898. 
L. S 


Aoynigl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
gez. Lewald. 


19) Der Bezirksausſchuß hält vom 21. Juli bi 
0 Juli bis 
zum 1. September d. Is. en 
lchen Weihen eben werden Termine zur muͤnd⸗ 
ung nur in ſchleuni S 2 
gehallen gu g in ſchleunigen Sachen ab 
Auf den Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben 
die Ferien ohne Einfluß. n 4 
Marienwerder, den 23. Juni 1898. 
Der Bezirks⸗Ausſchuß. 
Bekanntmachung. 
Poſthülfſtellen ſind neu eingerichtet in; 
Buntowo bei Klesczyn, 


20) 


Eichfelde (Kr. Flatow) bei Zempelkowo und 
Polniſch⸗Cekzin⸗Bahnhof bei Polniſch⸗Cekzin. 
Die Poſthülfſtelle in Groß Loßburg bei Zempel⸗ 
burg iſt aufgehoben worden. 
Bromberg, den 24. Juni 1898. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Bekanntmachung. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß dem Fabrikbeſitzer J. E. Germeshauſen zu 
Düſſeldorf die Erlaubniß zur Zuſammenſetzung des 
allgemeinen Branntweindenaturirungsmittels gemäß 
§ 9 des Regulativs, betreffend die Steuerfreiheit des 
Branntweins zu gewerblichen u. ſ. w. Zwecken, ertheilt 
worden iſt. 
Danzig, den 20. Juni 1898. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
Bekanntmachung. 
Bei der für das Rechnungsjahr 1. April 1898/99 
in Höhe von 100 000 Mark erfolgten Auslooſung der 
auf Grund des Allerhöchſten Privilegii vom 2. Mai 
1887 für Zwecke des Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Me⸗ 
liorations⸗Fonds ausgegebenen 3 „eigen Anleihe⸗ 
ſcheine des Provinzial-Verbandes der Provinz 
Weſtpreußen — V. Ausgabe — über 8 Millionen 
Mark ſind folgende Nummern gezogen worden: 
1. Buchſtabe A. über je 3000 Mark: Nr. 534, 
535, 542, 543, 624, 636, 652, 706, 1040, 1043, 
1050, 1064, 1058, 1076. 
2. Buchſtabe B. über je 2000 Mark: Nr. 69, 
81, 87, 99, 155, 212, 257, 342, 346, 583, 585, 
590, 1028, 10787 1079. 
3. Buchſtabe C. über je 1000 Mark: Nr. 140, 
235, 240, 253, 277, 530, 579, 649, 662, 851, 
1001, 1103. ö 
4. Buchſtabe D. über je 500 Mark: Nr. 141, 
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157, 
864, 


150, 


998 197, 200, 610, 802, 806, 808, 810, 824, 866, 
1 


1129, 1156, 1200, 1432, 1457, 1477. 
5. Buchſtabe E. über je 200 Mark: Nr. 85, 
477, 479, 1009, 1013, 1017, 1123, 1235, 1530, 
1542, 1603, 1607, 1615, 1643, 1668, 1678, 1681, 
1691, 1692, 1743, 1757, 1802, 1803, 1809, 1815. 

Die unter dieſen Nummern ausgefertigten 3½⸗ 
prozentigen Anleiheſcheine des Provinzial⸗Verbandes 
der Provinz Weſtpreußen — V. Ausgabe — werden 
den Inhabern hierdurch zum 1. Oktober 1898 mit 
dem Bemerken gekündigt, daß von dieſem Tage an die 
Auszahlung des Kapitalbetrages für die ausgelooſten 
Anleiheſcheine bei der Landeshauptkaſſe zu Danzig, 
ſowie bei der General - Direktion der Seehandlungs⸗ 
Sozietät in Berlin, der Deutſchen Bank in Berlin, der 
Direktion der Diskonto⸗Geſellſchaft in Berlin und der 
Danziger Privat⸗Aktienbank in Danzig gegen Rückgabe 
der Anleiheſcheine nebſt den zugehörigen, nach dem 
Zahlungstage fällig werdenden Zinsſcheinen und den 
Zinsſcheinanweiſungen erfolgen wird. 

Die Verzinſung hört mit dem I. Oktober 1898 
auf; der Betrag für fehlende Zinsſcheine wird vom 
Kapital in Abzug gebracht. 
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Aus früheren Kündigungen reſtiren: 


der 4 % ige Anleiheſchein des Provinzial⸗ 


Verbandes von Weſtpreußen IV. Ausgabe, 
Littr. E. Nr. 121 über 200 Mark. 
Vorſtehendes wird auf Grund des § 4 der zum 
Allerhöchſten Privilegium vom 2. Mai 1887 gehörigen 
Bedingungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 11. Mai 1898. 
Der Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen. 
In Vertretung. 
Hinze. 
Bekanntmachung. 
Bei der für das Rechnungsjahr 1. April 1898,99 
in Höhe von 21000 Mark erfolgten Auslooſung der 
auf Grund des Allerhöchſten Privilegii vom 12. Mai 
1894 für Zwecke der Provinzial⸗Hilfskaſſe ausgegebenen 
5½ „% igen Anleiheſcheine des Provinzial = Verbandes 
der Provinz Weſtpreußen — VI. Ausgabe — über 
2 Millionen Mark ſind folgende Nummern gezogen 
worden: 
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1. Buchſtabe A. über 3000 Mark: Nr. 124, 
219, 228. 
2. Buchſtabe B. über 2000 Mark: Nr. 26, 


33% 

3. Buchſtabe C. über 1000 Mark: Nr. 113, 
121, 201, 230. 

4. Buchſtabe D. über 500 Mark: Nr. 
186, 267, 293. 

Die unter dieſen Nummern ausgefertigten 31/,- 
prozentigen Anleiheſcheine des Provinzial = Verbandes 
der Provinz Weſtpreußen — VI. Ausgabe — werden 
den Inhabern hierdurch zum 1. Oktober 1898 mit 
dem Bemerken gekündigt, daß von dieſem Tage an die 
Auszahlung des Kapitalbetrages für die ausgelooſten 
Anleiheſcheine bei der Landeshauptkaſſe zu Danzig, 
ſowie bei den Bankgeſchäften Delbrück, Leo & Co. 
und F. W. Krauſe & Co. in Berlin gegen Rückgabe 
der Anleiheſcheine nebſt den zugehörigen, nach dem 
Zahlungstage fälligen Zinsſcheinen und Zinsſcheinan⸗ 
weiſungen erfolgen wird. 

Die Verzinſung hört mit dem 1. Oktober 1898 
auf; der Betrag für fehlende Zinsſcheine wird vom 
Kapital in Abzug gebracht. 

Vorſtehendes wird auf Grund des § 4 der zum 
Allerhöchſten Privilegium vom 12. Mai 1894 gehörigen 
Bedingungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Danzig, den 11. Mai 1898. 

Der Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen. 
In Vertretung. 
Hinze. 
Deichkataſter 
der Marienwerder'ſchen Niederung. 
5 Nachdem ſich herausgeſtellt hatte, daß in dem 
im September 1896 ausgelegten Entwurf eines Deich⸗ 
kataſters für die durch die Verlängerung des Ziegel⸗ 
lacker Flügeldeiches in vollen Deichſchutz gelangten 
Grundſtücke der Gemarkungen Ziegeliad, Mewiſchfelde, 
Gr. Weide und Johannisdorf die ſeit der Grund- 


170, 
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ſteuerveranlagung eingetretenen Veränderungen in den 
Kulturarten der Grundſtücke nicht berückſichtigt waren, 
iſt jener Entwurf entſprechend einem Beſchluß des 
Deichamtes der Marienwerderer Niederung vom 2. No⸗ 
vember 1896 zurückgezogen und nach erneuerter Boni⸗ 
tirung der Grundſtücke nach Maßgabe der in meiner 
Bekanntmachung vom 21. Auguſt 1896 mitgetheilten 
Grundſätze ein neuer Entwurf für das Deichkataſter 
aufgeſtellt, welcher zu jedes Betheiligten Einſichtnahme 
bei dem unterzeichneten Regierungskommiſſar im Re⸗ 
gierungsgebäude hierſelbſt ausgelegt iſt. 

Zu dem gleichen Zwecke liegen Auszüge aus dem 
Deichkataſterentwurf wiederum bei den einzelnen Ge⸗ 
meindevorſtänden aus. 

Wer ſich durch den neuen Kataſterentwurf be⸗ 
ſchwert fühlt, hat ſeine Beſchwerde unter Angabe der 
Kataſter⸗ und Grundbuchnummer ſpäteſtens bis zum 
27. Juli d. Js. bei dem Deichhauptmann Dackau zu 
Mewiſchfelde oder bei mir anzubringen. 

„Später eingehende Beſchwerden können nicht be⸗ 
ruͤckſichtigt werden. 

Die rechtzeitig angebrachten Beſchwerden werden 
von einer Kommiſſion nochmals unterſucht und even⸗ 
tuell von dem hieſigen Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
entſchieden. 

Wird die Beſchwerde verworfen, ſo treffen die 
Koſlen der Unterfuchung den Beſchwerdeführer. 

Gegen die Entſcheidung des Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten iſt binnen 4 Wochen nach erfolgter Be⸗ 
kanntmachung Rekurs an den Herrn Miniſter für 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten zuläſſig. 

Marienwerder, den 24. Juni 1898. 

Der Deichregulirungs⸗Kommiſſar. 
Raapke, 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 
Durch rechtskräftig gewordenenen Beſchluß des 
Kreisausſchuſſes vom 12. Januar d. Is. iſt: 

Die im Grundbuch von Gut Gr. Butzig 
unter Artikel 12 Band III Blatt 100 in der Große 
von 21 ha, 50,30 ar eingetragene Beſitzung des Ko⸗ 
loniſten Johann Jach wird, trotz des Widerſpruchs der 
Betheiligten, aber weil das öffentliche Intereſſe es er⸗ 
heiſcht, von dem Gutsbezirk Gr. Butzig abgetrennt und 
mit dem Gemeindebezirk Gr. Butzig vereinigt. 

„Die im Grundbuch von Gut Gr. Butzig 
unter Artikel 1 Band J Blatt 1 der Parzellen Nr. 128/7 
in der Größe von 22 ha, 28,42 ar eingetragenen 
Grundgüͤter des Rittergutsbeſitzers Heinrich Kock zu 
Kl. Butzig werden auf Antrag deſſelben als alleiniger 
Betheiligter von dem Gutsbezirk Gr. Butzig abgetrennt 
und mit dem Gutsbezirk Klein Butzig vereinigt. 
Flatow, den 6. Juni 1898. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 


26) Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes vom 1. Februar 1897 ſind die Kolonien Roß⸗ 
garten und Stürmersberg von dem fiskaliſchen Guts⸗ 
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bezirke Domainenamt Marienwerder abgetrennt und Batterie um die Stronsk'er Kämpe herumführende Weg 


mit der Landgemeinde Mareeſe vereinigt worden. 
Marienwerder, den 20. Juni 1898. 
Der Kreisausſchuß. 


27) Bekanntmachung. 


bis zu feiner Einmündung in den Weg Ober⸗Neſſau⸗ 
Stronsk überflüſſig geworden. 
daher als öffentlicher Weg eingehen. 


Dieſer Wegetheil ſoll 
Einſprüche gegen dieſe Maßnahme ſind binnen 


Behufs Tilgung der Konitzer Kreisſchuldverſchrei⸗ 4 Wochen vom Tage der Bekanntmachung zur Ver⸗ 


bungen ſind für 1898 die Schuldverſchreibungen: 

Buchſtabe A. Nr. 37 und 46, 

1 0. Nr. 168, 209, 177 und 153 
ausgelooſt. 
forderung gekündigt, die Kapitalbeträge vom 2. Januar 
1899 ab bei unſerer Kreiskommunalkaſſe hier oder bei 
dem Bankier S. Frenkel in Berlin W., Behrenſtraße 67, 
gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu 
gehörigen nach dem 2. Januar 1899 fälligen Zins⸗ 
ſcheinen und den Zinsſcheinanweiſungen baar in Empfang 
zu nehmen. 

Eine Verzinſung über den genannten Zeitpunkt 
hinaus findet nicht ſtatt. 

Konitz, den 23. Mai 1898. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Konitz. 

Bekanntmachung. 

Kündigung von Kreisanleiheſcheinen. 
Von den zu Zwecken der Chauſſeebauten auf 
Grund der Allerhöchſten Privilegien vom 25. No: 
vember 1885 und 7. Oktober 1889 ausgegebenen An⸗ 
leiheſcheinen des Kreiſes Löbau der IX. Emiſſion ſind 
am 2. März er. behufs Amortiſation auzgelvoft worden: 

Littr. C. Nr. 80 über 500 Mark. 

Dem Inhaber dieſes Anleiheſcheines wird das 
bezeichnete Kapital hierdurch nrit der Aufforderung ge⸗ 
kündigt, den Betrag gegen Einreichung des Anleihe: 
ſcheines vom 1. Oktober d. J. ab bei unſerer Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe und bei S. A. Samter Nachfolger in 
Königsberg in Empfang zu nehmen. 

Die Verzinſung dieſes Anleiheſcheins hört mit 
dem 1. Oktober d. J. auf. 

Neumark, den 7. März 1898. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Löbau. 
Bekanntmachung. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des hieſigen Kreiſes hat in 
ſeiner Sitzung am 13. April 1898 die Abzweigung 
der an den Fiscus abgetretenen Theile von Gr. Ko⸗ 
narczyner⸗ Glashütte Blatt 129 beſtehend aus den 
Kataſterparzellen Kartenblatt 2 Nr. 105/8, 9 106/10, 
11, 12, 13, 14, 15, 112/16 ꝛc, 110/20 ze. 111/20, 
109/21 ꝛc., 108/22 ꝛc., 107/24 ꝛc., zur Größe 
von 201,4118 Hectar mit 79,44 Thaler Reinertrag 
von dem Gutsbezirk Gr. Konarczyn und Zulegung 
derſelben zu dem Forſtgutsbezirk Hohenkamp bei dem 
Einverſtändniſſe aller Betheiligten gemäß § 2 Abſatz 4 
der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 be⸗ 
ſchloſſen. 

Schlochau, den 21. Juni 1898. 

Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes, Landrath. 
30) Bekanntmachung. 

Durch die Anlegung eines neuen öffentlichen 

Weges längs des Deiches iſt der alte von der Grünthal⸗ 
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Dieſe werden den Beſitzern mit der Auf⸗ E!) 


meidung des Ausſchluſſes bei mir anzubringen. 


Gr. Neſſau, den 8. Juni 1898. 
Der Amtsvorſteher. 
Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Joſeph Baudiſch, Seilergehulfe, geboren am 

12. März 1869 zu Kottwitz Arnau, Bezirk Hohen⸗ 

elbe, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 

Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 

mannſchaft Bautzen, vom 18. April d. J 

2. Abraham Eiſenmann, Kleiderhändler, ge⸗ 
boren am 5. Mai 1841 zu Zuchazow, Gouverne: 
ment Warſchau, Rußland, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Diebſtahls und Landſtreichens, 
vom Stadtmagiſtrat Nürnberg, Bayern, vom 28. 
April d. J. 

3. Karl Ettersberger, Erdarbeiter, geboren 
am 6. Februar 1876 zu Tſchachwitz, Bezirk Kaden, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Münſter, vom 12. Mai d. J. 

4. Franz Gelas, Schuhmacher, geboren am 30. 
Januar 1873 zu Vic⸗Fezenſac, Departement Gers, 
Frankreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Po⸗ 
lizei⸗Direktion München, vom 28. April d. J. 

5. Louis Julius Renz, Ziegeleiarbeiter, geboren 
am 12. November 1869 zu Thonbrunn, Bezirk 
Aſch, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Zwickau, vom 7. April d. J. 

6. Heinrich Riedl, Fleiſcher, geboren am 5. Ja⸗ 
nuar 1872 zu Rothau, Bezirk Graslitz, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, von 
der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Zwickau, vom 17. März d. J. 

7. Joſeph Saugſpier, Zimmermann, geboren 
am 18. März 1846 zu Kaltenbach, Bezirk Prachatitz, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Regen, vom 15. April d. J. 

8. Heinrich Scherens, Schmied, geboren am 18. 
April 1848 zu Ooſtcamp, Provinz Weſtflandern, 
Belgien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Straßburg i. E., vom 10. Mai d. J. 

9. Johann Waitz, Regenſchirmmacher, geboren im 
Jahre 1860 oder 1861 zu Chodau, Bezirk Falkenau, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 

amt Regen, vom 4. Mai d. J. 


* 
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32) Perſonal⸗Chrouik. Der Pfarrer Römer in Iwitz iſt vom 13. Junt 
Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben bis 6. Auguſt d. Is. beurlaubt und wird während 
Allergnädigſt geruht, den Kreisphyſikus, Sanitätsrath dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor Menge in 
Dr. Wodtke in Thorn zum Regierungs⸗ und Me⸗ Tuchel in den Geſchäften der Ortsſchulinſpektion ver⸗ 
dizinalrath zu ernennen. Derſelbe iſt zum 1. Juli d. J. treten. 
dem Königlichen Regierungs-Präſidenten in Cöslin Der Kreisſchulinſpektor Dr. Witte in Thorn iſt 
überwieſen worden. vom 1.—31. Juli d. 38. beurlaubt und wird während 
Der ſeitherige Seminar⸗Direktor Oeltjen zu dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor Dr. Thunert 
Aurich iſt unter Ernennung zum Regierungs- und in Culmſee vertreten. 
Schulrath vom 1. Juni d. Is. ab an die hieſige Re⸗ Der Kreisſchulinſpektor Streibel in Löbau iſt für 
gierung verſetzt. die Zeit vom 5. Juli bis 10. Auguſt d. Js. beurlaubt 
Der Regierungs⸗Aſſeſſor von Duehren iſt und wird während dieſer Zeit von dem Ortsſchul⸗ 
an die Königliche Regierung zu Schleswig verſetzt. inſpektor, Seminarlehrer Dr. Bidder in Löbau 
Die Wahl des Kaufmanns Julius Bluhm zum vertreten. 
unbeſoldeten Beigeordneten und des Rentier Guſtav Der Kreisſchulinſpektor Braune in Pr. Friedland 
Menke zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt iſt auf 6 Wochen beurlaubt und wird während dieſer 
Dt. Eylau iſt beſtätigt worden. Zeit von dem Kreisſchulinſpektor Lettau in Schlochau 
Die Wahlen des Maurermeiſters Rudolf Sonnen- vertreten. 
berg und des Rentiers Julius Koeding zu un⸗ Der Kreisſchulinſpektor, Schulrath Dr. Kaphahn 
beſoldeten Rathmännern der Stadt Schloppe find be in Graudenz iſt vom 26. Juni bis 4. Auguſt d. Is. 
ſtätigt. beurlaubt und wird während dieſer Zeit von dem Kreis⸗ 
Die Wahl des Apothekers Paul Metzner zum ſchulinſpektor Komorowski in Leſſen vertreten. 
unbeſoldeten Rathmann der Stadt Gorzno ift beftätigt Die Lehrerin Jenny Prochnow aus Al. 
worden. Neudorf iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Be⸗ 
Der bisherige Strommeiſtergehilfe Haſſelberg zirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu fein, 
zu Kurzebrack iſt zum Strommeiſter ernannt worden. Dem Fräulein Helene du Bosque aus Gr. 
Im Kreiſe Flatew iſt der Domänenpächter Schönwalde, Kreis Graudenz, iſt die Erlaubniß ertheilt, 
Kujath zu Pottlitz nach abgelaufener Amtsdauer im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin 
wieder zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Pottlitz thätig zu ſein. 


ernannt. N. : 
Im Kreiſe Marienwerder ift der Rittergutsbeſitzer 80 Erledigte Schulſtellen. 
Rahn zu Olſchowken zum Stellvertreter des Amts⸗ Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Karls⸗ 


vorſtehers für den Amtsbezirk Seubersdorf ernannt. horſt, Kreis Schwetz, wird zum 1. Juli d. Js. erledigt. 

Im Kreiſe Strasburg iſt der Rittergutsbeſitzer Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
von Koerber zu Adl. Gr. Plowenz nach abgelaufener dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Amtsdauer wieder zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 


für den Amtsbezirk Neudorf ernannt. Herrn Bartſch zu Schwetz zu melden. 
Im Kreiſe Thorn iſt: Die 1. Lehrerſtelle an der neu gegründeten Volks⸗ 
a. der Gutsbeſitzer Walter zu Grzywna zum Schule zu Zappendowo, Kreis Konitz, ſoll beſetzt werden. 
Amtsvorſteher des Amtsbezirks Sternberg, | Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche fih um 
b. der Rittergutsbeſitzer Vorreyer zu Sternberg dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
zum Stellvertreter deſſelben, ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
e. der Gutsbeſitzer Chriſtian Sand zu Bielawy Herrn Rohde zu Konitz zu melden. 
zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Schloß 
Amtsbezirk Leibitſch ernannt. Birglau, Kreis Thorn, wird zum 1. Juli d. Js. erledigt. 
Die Verſetzung des Förſters Kaufmann in Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
Döbelsheide auf die Förſterſtelle Grunewald, in der dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Oberförſterei Zanderbrück, iſt zurückgezogen. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Dem Forſtaufſeher Ewald, bisher in der Ober⸗ Herrn Dr. Thunert zu Culmſee zu melden. 
förſterei Lorenz, iſt unter Ernennung zum Förfter, nicht Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Sania, 


wie früher veröffentlicht worden, die Förſterſtelle Kreis Konitz, iſt erledigt. 

Doebelsheide, in der Oberförſterei Schwiedt, ſondern Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
die durch Penſtonirung des Förſters Schumacher er- ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ledigte Stelle zu Grunewald, in der Oberförſterei ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Zanderbrück, vom 1. Juli d. 38. ab, definitiv übertragen. Herrn Block zu Bruß zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 26.) 
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